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Trüffelanbau in Deutschland

Trüffel können nur in Symbiose mit Bäumen und Sträuchern gedeihen. Man bezeichnet die symbiotische Vereinigung von Pilz und Feinwurzel als Mykorrhiza.

Man hatt eine erfolgreiche Methode entwickelt, diese Symbiose unter kontrollierten Bedingungen im Labor und im Glashaus herbeizuführen.

Die Baumhasel (Corylus colurna) ist eine besonders widerstandsfähige Baumart aus Kleinasien, die aufgrund ihrer Trockenheitsresistenz auch häufig als Stadtbaum gepflanzt wird. Sie lässt sich sehr gut mit Trüffelarten mykorrhizieren und produziert zudem Nüsse sowie ein ansprechendes Holz. Die Nüsse sind sehr wohlschmeckend, jedoch
dickschalig.

Theoretisch kann sich das Trüffelmyzel auf Nachbarbäume und Sträucher ausbreiten, es ist jedoch wahrscheinlicher, dass die Pilze der anderen Bäume auf das Trüffelbäumchen überspringen. Daher sollte man einen möglichst großen Abstand zu Wald und Waldbäumen einhalten. 

Die Burgundertrüffel (Tuber aestivum var. uncinatum) ist eine spätreifende Varietät der Sommertrüffel. Sie wächst in Symbiose mit der oben beschriebenen Baumhasel oder anderen Baumarten. 

Die Burgundertrüffel zeichnet sich durch eine dunkle, warzige Rinde (Peridie) und eine weiß-dunkelbraun marmorierte Schnittfläche (Gleba) aus. Die Sporen haben ein netzförmiges Ornament. Die Burgundertrüffel bevorzugt sandig-lehmige bis steinige,kalkreiche, nicht zu trockene, aber gut wasserzügige Böden.

Die Burgundertrüffel kommt in der Ebene und im Hügelland vor, wir konnten diese Art bis zu in bis zu 550 m Seehöhe finden. Diese Trüffel hat ihre Hauptreifezeit im Herbst, bis zum Einsetzen des Hochwinters. Sie hat ein feines Aroma und wird in Frankreich als "Truffe de Bourgogne" sehr geschätzt. Die nördliche Verbreitungsgrenze der Burgundertrüffel liegt in Südschweden.
Die Burgundertrüffel ist in Europa weit verbreitet, sie kommt von Italien bis Südschweden vor, mitteleuropäisches Klima ist bestens geeignet. Die Burgundertrüffel kann bis in 550m Höhe gefunden werden, wahrscheinlich kann diese Art in Südlagen auch noch in größerer Höhe gedeihen.

 Welchen Boden bevorzugen Trüffel?

Trüffel lieben kalkreiche, gut wasserzügige Böden. Die Erträge sind sehr variabel, und frühestens nach 4 Jahren möglich. Viele Bäume kommen aber erst nach weiteren Jahren in den Ertrag. Pro Baum rechnet man im Mittel mit 150 bis 300 g Trüffel, die mögliche Bandbreite ist jedoch viel größer, sie reicht von 0 g bis zu mehreren kg. Wie Erfahrungen aus Frankreich zeigen wachsen unter Optimalbedingungen bei über 90 % der Bäume Trüffel, bei einer Erfolgsrate von 30-50 % ist die Trüffelkultur wirtschaftlich bereits erfolgreich. 

Was die Ernte betrifft: nach wie vor sind Schweine oder Hunde die besten Trüffelsucher. Es wurde auch ein elektronischer Trüffeldetektor entwickelt, der hat sich in der Praxis jedoch noch nicht sehr bewährt. Man kann die Trüffel auch durch genaue Beobachtung finden, und im Garten ist das viel einfacher als im Wald, da man ja genau weiß, welcher Baum ein Trüffelbaum ist. Dort wo Trüffel wachsen, wird das Gras schütter, so wie manchmal unter einem Nussbaum. Auf diese ringförmige Zone muss man seine Aufmerksamkeit richten. Erntezeit ist je nach Witterung Sommer bis Spätherbst bei der Burgundertrüffel. 

Die Trüffel wachsen meist knapp unter der Bodenoberfläche. Nach starkem Regen können die Trüffel mit dem Scheitel die Bodenoberfläche durchstoßen, wenn das nicht der Fall ist, kann man die Aufwölbung mit feinen Risse sehen, die das unterirdische Trüffelwachstum an der Bodenoberfläche bewirkt- das erfordert wie gesagt eine genaue Beobachtung. Eine tradionelle Methode ist auch die Suche mit der Trüffelfliege: Fliegen der Gattung Suillia halten sich bevorzugt dort auf, wo Trüffel verborgen sind. Wenn man die Fliege mit einem Stock aufscheucht, fliegt sie ein Stück weg, doch sie kehrt zurück, sobald man einen Schritt zurück tritt und markiert dadurch den Fundort der Trüffel.  

Der Preis für frische Burgundertrüffel schwankte in der Saison 2007(Ende August – Anf. November) zwischen 350 – 400€/kg.
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Wir helfen Ihnen bei der Planung und Anlage einer Plantage oder einiger Bäume im Garten und beschaffen die infizierten Pflanzen nach Ihren Wünschen. 

Die Vorbereitungen und Pflanzenbeschaffung dauern etwa 12 Monate, die bei der Planung zu bedenken sind. 

Pflanzenpreise richten sich nach Tagesangebote und Menge und müssen erfragt werden. 

        Weitere Informationen unter : 

                                         Baumschule E. Hagemann 

                                                  Försterhof 2 

                                             D – 39606 I D E N 

                         Tel. 039390 – 81350 ; e-mail: order@paulownia.de 

